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Versionen

	Version
	Datum
	Bemerkung

	1.0.0 B1
	Mai 1998
	Gelbdruck, erste Vorabversion zur Stellungnahme an Labors mit eigenem LIMS

	1.0.0
	Februar 1999
	Weißdruck, erste offizielle Herausgabe der Schnittstellenbeschreibung

	1.0.1
	Juli 1999
	Überarbeitung und Bereinigung einiger Detailpunkte

	1.0.2
	August 2000
	Änderung Schnittstellen Abwasseranlagen

	1.0.3
	Dezember 2001
	Pflicht- in Kannfelder bei Grundwasseranalysen

in KPO-Schlüsselliste, Nr.: 17, 18, 19, 50, 51

	1.0.4
	Februar 2005
	Fortschreibung

	1.0.5
	Januar 2006
	Industrieabwasseranalysen: 12-stellige Analysennummer

	1.0.6
	Juni 2006
	Erweiterungen für Trinkwasseranalysen

	1.0.7
	Januar 2007
	Überarbeitung der Schnittstelle für Fließgewässeranalysen durch H. Hertel

	1.0.8
	April 2008
	Fortschreibung

	1.0.9
	April 2010
	Fortschreibung

	1.0.10
	Februar 2013
	Erweiterung der Grundwasserschnittstelle

Erweiterung der Trinkwasserschnittstelle (Messbedingungen)

	1.0.11
	November 2013
	Fortschreibung

	1.0.12
	Februar 2015


	Erweiterung der LD-Schnittstelle für weitere GW-Mengenmessreihen Temperatur, Leitfähigkeit, pH-Wert

(Westrich)

	1.0.13

DB-V 2.3.20
	Februar 2016
	Grundwasseranalysen KPO-Liste, Nr.: 52  Bemerkungen und Hinweise zur Probenahme:

Feldlänge jetzt 200 Zeichen lang

	1.0.14

DB-V 2.3.22
	November 2016
	Grundwasseranalysen – Beitemperatur wurde umbenannt in Beiwert. Die Länge der Labor-Bearbeitungsnummer darf jetzt 20 Zeichen lang sein.

	1.0.15

DB-V 2.3.24
	November 2017
	Grundwasseranalysen – Bezeichnung der Messstelle darf jetzt 80 Zeichen lang sein.


1.0.15  Änderungshinweise gegenüber der Vorversion
	Abschnitt
	Änderung

	3.3  (Seite 6)
	Grundwasseranalysen:

· Die Bezeichnung der Messstelle wurde auf 80 Zeichen verlängert (KPO-Nr. 10)


1.0.14  Änderungshinweise gegenüber der Vorversion
	Abschnitt
	Änderung

	3.3  (Seite 6)

3.4  (Seite 7) 
	Grundwasseranalysen:

· Die Labor-Bearbeitungsnummer wurde auf 20 Zeichen verlängert (KPO-Nr. 16).
· Zusätzlich zu der Beitemperatur als Beiwert kann jetzt auch die Messunsicherheit bei bestimmten Parametern (Tritium, Kohlenstoff-14, Krypton-85) erfasst werden (Feld-Nr. 16).


1.0.13  Änderungshinweise gegenüber der Vorversion
	Abschnitt
	Änderung

	3.3  (Seite 6)
	Grundwasseranalysen:

KPO-Liste, Nr.: 52  Bemerkungen und Hinweise zur Probenahme:

Feldlänge von 80 auf 200 Zeichen verlängert


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.12
	Abschnitt
	Änderung

	4.3, 4.4,  4.5 

(Seite 14, 15, 16)


	Für den Grundwasserbereich (Westrich) :

· Bereiche GW_Menge T, LF, pH hinzugefügt
· LD-Schnittstellenerweiterung für GW-Mengenmessreihen für Temperatur, Leitfähigkeit, pH-Wert
· Schreibweiseänderung:

·  Messwertdaten ( Messwerte

· „Schnittstelle für“ wurde weggelassen

· Datensatzbeispiele aktualisiert
· einheitliches Layout der GW-Tabellen


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.11
	Abschnitt
	Änderung

	3.4.1 (Seite 8)
	· Schlüssel Anlass Probenahme erweitert um „Rückstellanalyse“

	3.4.2 (Seite 8)
	· Schlüssel Art der Probenahme redaktionell geändert

	3.4.7 (Seite 9)
	· Schlüssel Auftraggeber redaktionell geändert (CLUA wird CVUA)

	12.4 (Seite 43)
	· KPO 105, interne Laborbearbeitungsnummer verlängert auf A20

	12.6 (Seite 46)
	· Schlüssel Messbedingung „größer Bestimmungsgrenze“ entfällt


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.10
	Abschnitt
	Änderung

	3, 4, 5, 6 


	· Alternativ zur GW-Nr wurde für die Erfassung auch die NAB-Nr zugelassen.

	3 (Seite 5)

(Seite 7)

(Seite 8)
	· Neue GW-Analysefelder 
·  „Dauerbetrieb“,
·  „Abpumpvolumen“ und 
· „nicht feststellbar“ 
eingeführt.
· „Bemerkungen und Hinweise“-Feld von 40 auf 80 Zeichen verlängert.
· Schlüssel „Art der Probenahme“ wurde erweitert.
· Schlüssel „Auftraggeber“ (siehe KPO-Nr = 50) wurde erweitert mit
„14 Abfallwirtschaftsbetrieb“

	Neue Abschnitte

4.3 (Seite 17) 

4.7 (Seite 17)

4.85 (Seite 18)
	· LABDÜS - GW-Schnittstellenbeschreibung erweitert um die Fälle:

· Deponie – Setzungen (Geländehöhe)

· Deponie – Sickerwasser

· Deponie – Gasmenge

	12.6 (Seite 46)
	· Trinkwasser – Messbedingungen erweitert  


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.9
	Abschnitt
	Änderung

	12.4 (Seite 43)
	· Trinkwasser: Ergänzung der KPO-Nr. 149 (nur für den Datenaustausch zwischen den Gesundheitsämtern und den Chemischen und Veterinäruntersuchungsämtern erforderlich)


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.8
	Abschnitt
	Änderung

	12.3 und 12.5 (Seite 43)
	· Trinkwasser: Verbesserte Erläuterung zur Entnahmestellennummer


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.7
	Abschnitt
	Änderung

	2.4 (Seite 3)
	· Codierung der Daten

· numerisches Format

· Ausnahmen der Felder mit nicht unterdrückten führenden Nullen

	12.4 (Seite 43)
	Erweiterung für Trinkwasseranalysen

· KPO 150 AQS-Labornummer

	12.5 (Seite 44)
	· Messwertdaten für Trinkwasseranalysen, Format für das Feld Verfahren: A (führende Nullen werden nicht unterdrückt)



Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.6
	Abschnitt
	Änderung

	7 (Seite 24 ff)
	· Überarbeitung der Schnittstelle für Fließgewässeranalysen durch H. Hertel


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.5
	Abschnitt
	Änderung

	12 (Seite 42 ff)
	Erweiterungen für Trinkwasseranalysen:

· KPO 124 Entarsenierung

· KPO 125 Ultrafiltration

· KPO 126 Umkehrosmose

· KPO 151 Untersuchungsbeginn

· KPO 152 Bemerkung zur Entnahmestelle

· KPO 153 Bewertung der Analyse (mehrzeilig)

· qualitative Parameter mit Codierung


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.4
	Abschnitt
	Änderung

	9.2 (Seite 31)
	Bereich industrielle Abwasseranlagen: im Dateinamen der Analysendatei wird neben der Labornummer auch die Amtsnummer des beauftragenden Amts vermerkt.

	9.3 (Seite 31)
	Die Analysenummer wird alphanumerisch 12-stellig erfassbar.

	10.3 (Seite 33)
	Bereich Abwasseranlagen: im Dateinamen der Analysendatei wird neben der Labornummer auch die Amtsnummer des beauftragenden Amts vermerkt.


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.3
	Abschnitt
	Änderung

	9.3 (Seite 31)
	Die Analysenummer wird alphanumerisch 9-stellig erfassbar.

Die Kopfdaten im Industrieabwasser werden um das Feld 13, Bemerkung, ergänzt

	9.6 (Seite 32)
	Beispiel mit alphanumerischer Analysenummer und Bemerkung

	10.3 (Seite 33)
	Die Objektart wird numerisch 3-stellig ausgewiesen.

Die Objektnummer wird numerisch 7-stellig ausgewiesen.

Die Probestelle wird numerisch 7-stellig ausgewiesen.

Die Analysenummer wird alphanumerisch 10-stellig erfassbar.

Die Kopfdaten werden um das zusätzliche Pflichtfeld Probenahmeanlass (numerisch 3-stellig) erweitert.

	10.6 (Seite 34)
	Beispiel mit alphanumerischer Analysenummer und Probenahmeanlass.

	12.3 (Seite 43)
	Das Feld Teilgemeinde-Nummer kann auch eine Kennung enthalten und wird alphanumerisch 4-stellig ausgewiesen.

Das Feld Entnahmestellennummer wird numerisch 4-stellig ausgewiesen.

	12.5 (Seite 44)
	Das Feld Teilgemeinde-Nummer kann auch eine Kennung enthalten und wird alphanumerisch 4-stellig ausgewiesen.

Das Feld Entnahmestellennummer wird numerisch 4-stellig ausgewiesen.

	12.7 (Seite 46)
	Beispiel mit Kennung anstelle einer Teilgemeindenummer.


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.2
	Abschnitt
	Änderung

	3.4  
	Die Pflichtfelder bei Grundwasseranalysen in der 

KPO-Schlüsselliste, Nr.: 17, 18, 19, 50, 51  wurden in Kannfelder gewandelt

	11.4 
	11.4.4 Schl. 3 (neuen Untersuchungsumfang eingefügt),

Beschreibung ergänzt (KS, BO)

	11.6 und 11.8 
	Neuer Parameter PCB in Übertragungsdatei und

Formatbeschreibung ergänzt


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.1

	Abschnitt
	Änderung

	9.6 
	Änderung:
Als letzte Zeile in der Datei wird eine Leerzeile und die ASCII-Zeichen 13 und 10 ausgegeben

Beispiel geändert

	10.6 
	Änderung:
Als letzte Zeile in der Datei wird eine Leerzeile und die ASCII-Zeichen 13 und 10 ausgegeben

Beispiel geändert


Änderungshinweise gegenüber der Vorversion 1.0.0

	Abschnitt
	Änderung

	3.5 
	Nr. 9 (MESSBED) kein Pflichtfeld

	3.5 
	Punkt 4: Färbung statt Farbe

	3.12 
	Schlüssel Auftraggeber Nr. 6:
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB)

	3.14 
	Korrektur des Beispiels

	9.1 
	Sprachliche Änderung

	9.4 
	PAR-SCHL-NR: Schlüssellänge 5

	9.4 
	PAR-DIMNR: Bemerkung geändert

	9.6 
	Korrektur des Beispiels

	10.1 
	Sprachliche Änderung

	10.6 
	Korrektur des Beispiels

	11.5 
	Korrektur des Beispiels

	11.9 
	Ersetzung:
Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden mit ”-”-Zeichen und dem Bestimmungsgrenzwert angegeben. Beispiel: -0.00001

	12.5 
	Änderung des Formats bei PAR (alphanumerisch)

	12.5 
	Änderung des Status MESSBED (Kann-Feld)

	12.7 
	Beispiel korrigiert


Vorwort

Dieses Dokument dient dazu, die Schnittstellen des Projekt LABDÜS in Hinblick auf die Datenbanken und Schnittstellenformate der beteiligten Fachbehörden darzustellen.

Die Definitionen der Schnittstellen für die unterschiedlichen Fachbereiche werden hier beschrieben und in anschaulichen Tabellen und Beispielen dargestellt.

So stellt das Dokument eine Ergänzung bzw. Überarbeitung des DV-technischen Feinkonzepts von Schröder (1995) dar.

1 Einleitung

Zurzeit kommen schon unterschiedliche Datenbanksysteme und Schnittstellen-Formate zum Einsatz, wobei in Zukunft noch weitere Schnittstellen bedient werden sollen. Die erhobenen Daten werden in Datenbanken bei der LUBW Karlsruhe, bei den jeweils zuständigen Unteren Verwaltungsbehörden, den Staatlichen Gewerbeaufsichtsämtern und bei der CVUA in Stuttgart verwaltet.

Hierzu mussten die Schnittstellen zwischen den einzelnen Datenbanken und dem Laborsystem definiert werden, um Daten aus den Fachsystemen zu exportieren (d.h. Erteilung von Aufträgen über Datenträger, soweit sinnvoll) und im Laborsystem zu importieren bzw. Daten aus dem Laborsystem zu exportieren (Probendaten und Messwerte) und in die Datenbanken der Fachsysteme zu importieren.

2 Grundlagen der Schnittstellen

2.1 Allgemeines

Daten sollen mit Hilfe von LABDÜS 2 automatisiert zwischen Labors und Fachbehörden ausgetauscht werden. Dieser Datenaustausch wird – wie in der LABDÜS Version 1.2 – mit Hilfe von Disketten erfolgen, wobei alle Daten in ASCII-Format auf den Disketten abgelegt werden. Bei der Überarbeitung der Schnittstellen-Beschreibung wurde Wert darauf gelegt, dass die Lesbarkeit sowohl durch ASCII-Editoren als auch durch gängige Standard-Software (z.B. durch MS Excel) gewährleistet ist.

In Zukunft soll auch die Möglichkeit geschaffen werden, Daten per Modem, E-Mail bzw. Online auszutauschen.

2.2 Formate und Bereiche

Nach derzeitigem Stand sind folgende Schnittstellen-Formate zu bedienen:

Datenbank (bei den Behörden)




Bereich
Name

· Datenbank bei LUBW, RP, LRA und KIVBF
· Grundwasserdatenbank




1.1

GW

· Grundwasserstände





1.2

ST

· Quellschüttung





1.3

QS

· Sickerwasser





1.4

SW

· Niederschlag





1.5

N

· Fließgewässer





1.6

FW

· Bodendatenbank





1.7

BD

* Deponie-Setzungen





1.8

DEP-SG

* Deponie-Sickerwasser




1.9

DEP-SW

* Deponie-Gasmenge





1.10

DEP-GM
* GW-Menge Temperatur




1.11

T_
* GW-Menge Leitfähigkeit




1.12

LF_
* GW-Menge pH-Wert




1.13

pH_
* Betriebsüberwachungen/Abwasseranlagen

* Industrielle Abwasseranlagen (GAA)


2.1

IND

* Abwasseranlagen (LRA, BMA)



2.2

ABW

* KSVO-Datenbank (LUFA Augustenberg)



3

KS

* Trinkwasserdatenbank (CVUA bzw. CLUA)


4

TW

2.3 Dateinamen

Der Aufbau des Dateinamens (immer mit der Endung TXT) für die Übertragung der Daten muss folgendermaßen aussehen:

<B><LLL>.TXT,

wobei <B> einem Bereichsnamen (siehe Tabelle oben) entspricht. <LLL> steht entweder für die 3-stellige AQS-Labornummer des landeseinheitlichen Schlüssels für Labore bzw. für eine 3-stellige Nummer sonstiger Unternehmen.

Ein Beispiel soll die Verwendung verdeutlichen:

Daten aus dem Bereich Grundwasser (GW) und die AQS-Labornummer (123) ergeben den Dateinamen

GW123.TXT

2.4 Codierung der Daten

Alle Daten werden im ASCII-Format codiert, wobei das Format N und A verwendet wird:

Das Format N:

· Numerische Zeichen (0-9)

· teilweise mit den Zeichen „.“ und „-„
· keine führenden Nullen (führende Nullen werden unterdrückt)

· Dezimalzahlen haben mindestens eine Vorkommastelle, bei Bedarf eine Null (0.123)

· Dezimalstellen werden mit einem Punkt abgetrennt

· negatives Vorzeichen muss direkt links vor dem Messwert stehen

Das Format A:

· Alphanumerische Zeichen (A…Z, a…z, 0…9, Sonderzeichen ohne Trennzeichen)

· keine Umlaute

· ASCII-Zeichen 32 bis 127

Zur Beachtung!

Führende Nullen werden bei folgenden Feldern nicht unterdrückt:

1. Grundwasser-Messstellennummer

2. Lysimeter-Messstellennummer

3. Regenmesser-Messstellennummer

4. Fließgewässer-Messstellennummer

5. Pumpdauer vor Probenahme (Bereich GW)

6. Parameter (Bereich TW)

7. Verfahren (Bereich TW)

Das ”|”-Zeichen (HEX7C, ASCII 124) wird als Trennzeichen zwischen Feldern definiert und darf sonst nicht anderweitig benutzt werden.

Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 (hex 0D)und 10 (hex 0A)beendet (Carriage Return Line Feed ( im Text als <CR><LF> gekennzeichnet).

2.5 Pflichtfelder

Definitionsgemäß gilt, dass in jeder Schnittstelle alle Felder DV-technische Pflichtfelder sind, die durch das ”|”-Zeichen getrennt werden!

Dies gilt unabhängig davon, ob die Felder Daten transportieren oder leer sind.

Die Spalte Status in der Tabellen der Schnittstellen gibt an, ob die Felder Informationen enthalten müssen (Pflichtfelder P, Pn) bzw. Kann-Felder sind, die auch leer sein dürfen (2mal ”|”-Zeichen ( ||). Dies bedeutet, dass für leere Felder Trennzeichen gesetzt werden müssen.

Die Bedeutung der Kennungen:

P bzw. Pn

Pflicht-Feld

K


Kann-Feld

L


Leeres Feld

2.6 Anzahl der Analysen

Allgemein gilt, es gibt keine Einschränkung der Anzahl der Analysen in den Übertragungsdateien, da in jeder Schnittstelle die Abfolge der Sätze festgelegt sind. Begrenzt wird dies nur durch die Kapazität des verwendeten Datenträgers bzw. Übertragungsmediums.

3 Grundwasser-Analysemesswerte
3.1 Allgemeines

Die Kopfdaten werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei übertragen.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild (maximaler Übertragungsumfang):

	Analyse 1
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	...

	
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	...

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	
	...

	Analyse 2
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	...

	
	Kopfdaten
	51|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	...

	
	Messwerte
	53|…<CR><LF>

	
	
	....


Für die Kopfdaten (Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten (=KPO)) Satzart 51 gilt weiterhin:

1. Pro Analyse gibt es Kopf- und Rumpfdatensätze. Die Kopfdatensätze stehen immer vor den Rumpfdatensätze. Die Reihenfolge für GW ist z.B. 51,…51, 53…53, danach kann eine neue Analyse mit 51,…51, 53…53 folgen.

2. Zur eindeutigen Identifizierung hat jedes Kopffeld eine KPO-Schlüssel-Nummer. Diese zweistellige KPO-Nummer steht immer an der sechsten Feldposition und darf pro Analyse nur einmal vorkommen.

3. Die KPO-Nummer muss pro Analyse aufsteigend sein.

4. Der Erfassungs-/Messwert steht an der achten Feldposition im Kopfdatensatz.
Folgende Ausnahmen gibt es:
a) die Bezeichnung der Messstelle (KPO-Nr.=10)
b) der Bemerkungs- und Hinweistext zur Probenahme (KPO-Nr.=52).
Bei diesen Ausnahmefällen steht der Erfassungswert an der neunten Feldposition.

Die max. Feldlänge für die Kopfdaten ist in der Datensatzbeschreibung definiert, die Feldlänge pro Kopffeld ist in dem KPO-Schlüssel (=Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten) festgelegt und muss eingehalten werden. Bei der Abspeicherung werden leere Felder wegkomprimiert, so dass dann mehrere Trennzeichen hintereinander folgen. Nur erfasste Datensätze werden herausgeschrieben. Somit sind Teilmengen von den Kopf- und Rumpfdaten erlaubt.

Die Anzahl Nachkommastellen für die Kopfdatensätze sind in der KPO-Schlüsseltabelle festgelegt und müssen eingehalten werden. Für die Messwerte sind die parameterbezogenen Nachkommastellen in der GWPAR (für GW) bindend. Dies ist wichtig, da die fehlenden Ziffern, die wegkomprimiert wurden, bei der Übernahme mit Nullen aufgefüllt werden.

3.2 Kopfdaten

Die Kopfdaten enthalten sowohl Probenahmedaten als auch Organisationsdaten einer Analyse.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	51

	2
	DUMMY
	A
	0
	L
	leer

	3
	DUMMY
	A
	0
	L
	leer

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	KPO-NR
	N
	3
	P
	laut KPO-Schlüssel [NNN]

	7
	DUMMY
	N
	0
	L
	leer

	8
	ERFASSUNGSWERT
	siehe Format KPO-Liste
	10
	P1
	Messwert bzw. kein Wert bei KPO-Nr. 10 und 52

	9
	KPO-TEXT
	A
	65
	P2
	KPO-Schlüssellistentext bzw. Feldinhalt bei KPO-Nr. 10 und 52


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( kein Pflichtfeld, falls KPO-Schlüssel 10 und 52

3. P2 ( Pflichtfeld, falls KPO-Schlüssel 10 und 52

4. L ( Leeres Feld

3.3 KPO-Schlüsselliste

	KPO-Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status

	10
	Bezeichnung der Messstelle
	A
	80
	K

	11
	Labor-Nummer siehe Schlüssel GWLAB
	N
	3
	P

	16
	Labor-Bearbeitungsnummer
	A
	20
	P

	17
	Anlass der Probenahme siehe Schlüssel GWANL
	N
	2
	K

	18
	Art der Probenahme siehe Schlüssel GWART
	N
	2
	K

	19
	Entnahmegerät siehe Schlüssel GWGER
	N
	2
	K

	20
	Material Entnahmeleitung siehe Schlüssel GWMAT
	N
	2
	K

	21
	Ruhewasserspiegel (=LUBW-Par 0330) in m [NNN.NN]
	N
	6
	K

	23
	Wasserspiegel bei Entnahme in m [NNN.NN]
	N
	6
	K

	25
	Tiefenlage der Pumpe in m [NNN.NN]  (Entnahmetiefe)
	N
	6
	K

	27
	Pumpdauer vor Probenahme [hhmm]
	N
	4
	K

	28
	Förderstrom/Schüttung in l/s [NNNNN.NNN]
	N
	9
	K

	29
	Periodik siehe Schlüssel GWPER
	N
	1
	K

	30
	Intervall (Zahlenwert)
	N
	2
	K

	31
	Sohltiefe in m [NNNN.NN]
	N
	7
	K

	32
	Bezugspunkt: 0=unter, 1=über Messpunkt
	N
	1
	K

	33
	Aufbereitungsverfahren siehe Schlüssel GWABV
	N
	2
	K

	50
	Auftraggeber siehe Schlüssel GWAG
	N
	3
	K

	51
	Kennung der Beprobungsrunde
	A
	5
	K

	52
	Bemerkungen und Hinweise zur Probenahme
	A
	200
	K

	53
	Dauerbetrieb  x = ja, leer = nein;   wenn keine Pumpdauer vor  PN
	A
	1
	K

	54
	Abpumpvolumen vor PN [NNN.NNN] in m³, wenn kein Förderstrom konstant oder messbar ist.
	N
	7
	K

	55
	Nicht feststellbar  x = ja;

falls kein Förderstrom oder Abpumpvolumen bestimmbar ist
	A
	1
	K


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. K ( Kannfeld

3.4 Messwerte Grundwasseranalysen

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	4

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4 (Schlüssel UISOBJ)

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	Parameternummer [NNNNN]

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	Dimension [NNNN]

	8
	MESSWERT
	N
	10
	P1
	Messwert

	9
	MESSBED
	N
	2
	K
	Messbedingung siehe Schlüssel GWMB

	10
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	VERFAHREN
	N
	4
	K
	Verfahren siehe Schlüssel UISVER

	14
	VORBEHANDLUNG1
	N
	4
	K
	Vorbehandlung siehe Schlüssel UISVOR

	15
	VORBEHANDLUNG2
	N
	4
	K
	Vorbehandlung siehe Schlüssel UISVOR

	16
	BEIWERT
	N
	5
	P2
	Beitemperatur [NNN.N] in °C bzw. Messunsicherheit als +/- Wert

	17
	MESSERGEBNIS
	A
	10
	P3
	Text organoleptische Parameter


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld bei allen Parametern, außer den bei P3 genannten Parametern sowie bei „Spuren“, „nicht nachweisbar“ und „Fehlwert oder nicht gemessen“ (Messbedingung 1,2 und 22). Hier muss das Feld leer sein!
Bei den Parametern SAK-436 (Parameter 6), SAK-254 (Parameter 18) und Abstich bzw. Ruhewasserspiegel (Parameter 330) darf deren Messwert 0 sein.
Die Anzahl der Nachkommastellen pro Parameter muss entsprechend Schlüsselliste GW-PAR eingehalten werden
3. P2 ( Pflichtfeld (Temperatur) bei den Parametern

* Geruchsschwellenwert (Parameter 10),

* Leitfähigkeit (Parameter 14),

* pH-Wert (Parameter 15),

* pH-Wert nach CaCO3-Sättigung (Parameter 16)

* Säurekapazität bei pH 4.3 (Parameter 62)

* Säurekapazität bei pH 8.2 (Parameter 63)

* Basekapazität bei pH 4.3 (Parameter 64)

* Basekapazität bei pH 8.2 (Parameter 65)

* Trockenrückstand (Parameter 119)

* Glührückstand (Parameter 120)

* Glühverlust (Parameter 121)

Kannfeld (Messunsicherheit) bei den Parametern

· Tritium (Parameter 80)

· Kohlenstoff-14  (Parameter 81)

· Krypton-85 (Parameter 84)

4. P3 ( Pflichtfeld, Ergebnistext bei den Parametern

* Färbung (Parameter 5)

* Trübung (Parameter 7),

* Geruch (Parameter 9),

* Bodensatz (Parameter 12)
bei allen anderen Parametern muss dieses Feld leer sein!

5. K ( Kannfeld

6. L ( Leeres Feld

3.4.1 Schlüssel Anlass Probenahme 

(GWANL)

	Schlüssel
	Beschreibung

	7
	Schadensfall/Verunreinigung, gemäß Erläuterung

	8
	gezielte Untersuchung, gemäß Erläuterung

	9
	routinemässige GW-Untersuchung

	10
	Nachprobe

	12
	Rückstellanalyse


3.4.2 Schlüssel Art der Probenahme
 
(GWART)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	natürlicher Aus-/Überlauf

	2
	Pumpprobe mit mobiler Pumpe

	3
	Schöpfprobe (Brunnen)

	4
	direkte Entnahme (Vorfluter, Hochbehälter, Quelle)

	5
	Zapfhahn-Steigrohr

	6
	Zapfhahn-Wasserwerk

	7
	Zapfhahn-Ortsnetz

	8
	Probensammelgerät

	9
	Sonstige Art der Probenahme

	10
	Zapfhahn-Quelle

	11
	Zapfhahn-artesische Messstelle

	12
	Zapfhahn-nicht öffentliches Verteilernetz


3.4.3 Schlüssel mobiles Entnahmegerät
(GWGER)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	nicht erforderlich

	2
	Saugpumpe

	3
	U-Pumpe

	4
	Tiefsauger

	5
	Handsaugpumpe

	6
	Lufthebepumpe

	7
	Schöpfgerät

	9
	Sonstiges


3.4.4 Schlüssel Material Entnahmeleitung
(GWMAT)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Polyvinylchlorid (PVC)

	2
	Teflon (PTFE)

	3
	Edelstahl

	4
	Polypropylen (PP)

	5
	Steigrohr PVC-U

	6
	Steigrohr Teflon (PTFE)

	7
	Polyethylen (PE)

	9
	Sonstiges


3.4.5 Schlüssel Periodik



(GWPER)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Jahr

	2
	Monat

	3
	Tag

	4
	Stunde

	5
	Minute

	6
	Stichprobe


3.4.6 Schlüssel Aufbereitungsverfahren
(GWABV)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	pH-Einstellung

	2
	Entsäuerung

	3
	Phosphatierung

	4
	Desinfektion Cl2

	5
	Desinfektion ClO2

	6
	Ozonung O3

	7
	Desinfektion UV

	8
	Enteisenung

	9
	Entmanganung

	10
	Enthärtung

	11
	Aufhärtung

	12
	Filterung

	13
	Flockung

	14
	Silikatzugabe

	15
	Aktivkohle

	16
	O2-Anreicherung


3.4.7 Schlüssel Auftraggeber


(GWAG)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA)

	2
	Grundwasserdatenbank Wasserversorgung (GWDB-WV)

	3
	Gewässerdirektionen und Bereiche (GWD)

	4
	Landratsämter/Untere Wasserbehörden (UVB)

	5
	Gewerbeaufsichtsämter (GAA)

	6
	Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB)

	7
	Wasserversorgungsunternehmen (WVU)

	8
	Industriebetriebe (Ind)

	9
	Private Auftraggeber (PR)

	10
	LUBW (außerhalb Landesmessnetz Grundwasser) (LUBW)

	11
	LUBW (Landesmessnetz Grundwasser) (LUBW GÜP)

	12
	Regierungspräsidien (RP)

	13
	Auftraggeber unbekannt

	14
	Abfallwirtschaftsbetrieb


3.4.8 Schlüssel Messbedingungen

(GWMB)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Spuren

	2
	nicht nachweisbar

	3
	kleiner Bestimmungsgrenze

	22
	Fehlwert, nicht gemessen


3.5 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben GW, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

GW999.txt

3.6 Beispiel eines GW-Analyse-Datensatzes
Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

51|||0013/013-0|199201301020|10|||TB STUECK GMD.WYHLE<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|11||30|Labor-Nr<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|16||VML Lo/92|Labor-Bearbeitungs-Nr<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|17||8|Anlass der Probenahme<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|18||2|Art der Probenahme<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|19||1|Entnahmegeraet<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|20||3|Material Entnahmeleitung<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|21||6.12|Ruhewasserspiegel in m<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|23||6.16|WSP bei Entnahme in m<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|25||9.10|Tiefenlage der Pumpe<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|27||0037|Pumpdauer<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|28||0.800|Foerderstrom, Schuettung l/s<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|32||0|Bezugspunkt<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|33||12|Aufbereitungsverfahren<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|50||11|Auftraggeber<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|51||H97|Kennung der Beprobungsrunde<CR><LF>
51|||0013/013-0|199201301020|52|||Bemerkung zur Beprobungsrunde<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|5|283||||||||||farblos<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|7|283||||||||||klar<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|9|283||||||||||ohne<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|4|185|11.2|||||4||||<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|14|223|82.9|||||4|||25|<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|69|138|0.010|3||||||||<CR><LF>
53|4|4|0013/013-0|199201301020|47|138|47.2|||||||||<CR><LF>
Für nicht ausgebaute Bohrungen (NAB):

51|||512-123|199201301020|10|||NAB STUECK GMD.WYHLE<CR><LF>

51|||512-123|199201301020|11||30|Labor-Nr<CR><LF>

51|||512-123|199201301020|17||8|Anlass der Probenahme<CR><LF>

53|4|4|512-123|199201301020|14|223|82.9|||||4|||25|<CR><LF>

53|4|4|512-123|199201301020|69|138|0.010|3||||||||<CR><LF>

53|4|4|512-123|199201301020|47|138|47.2|||||||||<CR><LF>

4 Grundwasser - Mengenmesswerte
4.1 Allgemeines

Hier werden die erhobenen Daten der Grundwasser-Mengenmesswerte übertragen. Es gibt keine Kopfdaten.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Reihe 1 
	Zeitpunk  1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt 2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt n
	...

	Reihe 2
	Zeitpunkt  1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt  2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt  i
	...

	…
	
	...

	Reihe x
	Zeitpunk  1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt x
	…...


4.2 Mengenmesswert Grundwasserstand
4.2.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	3

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	330 (Abstich bzw. Ruhewasserspiegel)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	28 (m)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P1
	Messwert [VNNN.NN] (V = ggf. negatives Vorzeichen)

	9
	MESSBED1
	N
	2
	K
	Beeinflussung siehe Schlüssel GWBST

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P
	Hinweis siehe Schlüssel GWHST

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld;
a) Messwert = 0 erlaubt
b) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Beeinflussung = 17, 18, 19 oder im Hinweis 22 steht (siehe Schlüssellisten unten)
c) negativer Messwert ist erlaubt

3. K ( Kannfeld

4. L ( Leeres Feld

4.2.2 Schlüssel Beeinflussung 


(GWBST)

	Schlüssel
	Beschreibung

	5
	Eis

	7
	Niederschlag

	8
	Hochwasser

	9
	Stau abgelassen

	10
	Bachabschlag

	11
	Umgebung der Messstelle überflutet

	12
	Grundwasserabsenkung

	13
	Pumpe in Betrieb

	14
	Aufstau im Gewässer

	15
	Wässerung

	16
	beeinflusst

	17
	Wasser über Messpunkt

	18
	Messstelle trocken

	19
	Messstelle verstopft


4.2.3 Schlüssel Hinweis



(GWHST)

	Schlüssel
	Beschreibung

	20
	Messung korrigiert oder ergänzt

	21
	Messung unsicher

	22
	nicht gemessen

	23
	ohne Originalbeleg


4.2.4 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben ST, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

ST999.TXT

4.2.5 Beispiel einer Grundwasserstandsreihe

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|3|4|0013/013-0|199201011200|330|28|53.50|8|23|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201081200|330|28|||22|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201151200|330|28|43.70|||||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201221200|330|28|-4.80|9||||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201291200|330|28|43.90|||||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199202051200|330|28|0|18|20|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199202121200|330|28|44.20|16|21|||||||<CR><LF>
4.3 Mengenmesswert GW-Temperatur

4.3.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	19

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	4 (Temperatur)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	185 (°C)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P1
	Messwert [VNNN.N] (V = ggf. negatives Vorzeichen)

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	Leer  Beeinflussung

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P2
	Hinweis siehe Schlüssel GWH_T

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer


Anmerkungen:

5. P ( Pflichtfeld

6. P1 ( Pflichtfeld;
a) Messwert = 0 erlaubt
b) negativer Messwert ist erlaubt

c) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Hinweis 22 gilt (siehe Schlüssellisten unten)

7. P2 ( Pflichtfeld, wenn Messwert leer, sonst K ( Kannfeld

8. L ( Leeres Feld

4.3.2 Schlüssel Hinweis



(GWH_T)

	Schlüssel
	Beschreibung

	22
	nicht gemessen

	36
	Kontrollmessung


4.3.3 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben T_, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

T_999.TXT

4.3.4 Beispiel einer GW-Mengenreihe für Temperatur

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|19|4|0013/013-0|201502171200|4|185|8.5|||||||||<CR><LF>
53|19|4|0013/013-0|201502241200|4|185|7.6||36|||||||<CR><LF>
53|19|4|0013/013-0|201502281200|4|185|5.7|||||||||<CR><LF>
4.4 Mengenmesswert GW-Leitfähigkeit (LF)

4.4.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	20

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	14 (Leitfähigkeit)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	223 (mS/m)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P1
	Messwert [VNNN.N] (V = ggf. negatives Vorzeichen)

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	Leer  Beeinflussung

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P2
	Hinweis siehe Schlüssel GWH_LF

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer


Anmerkungen:

9. P ( Pflichtfeld

10. P1 ( Pflichtfeld;
a) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Hinweis 22 gilt (siehe Schlüssellisten unten)

11. P2 ( Pflichtfeld, wenn Messwert leer, sonst K ( Kannfeld

12. L ( Leeres Feld

4.4.2 Schlüssel Hinweis



(GWH_LF)

	Schlüssel
	Beschreibung

	22
	nicht gemessen

	36
	Kontrollmessung


4.4.3 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben T_, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

LF_999.TXT

4.4.4 Beispiel einer GW-Mengenreihe für Temperatur

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|20|4|0013/013-0|201502171200|14|223|8.5||0|||||||<CR><LF>
53|20|4|0013/013-0|201502241200|14|223|||22|||||||<CR><LF>
53|20|4|0013/013-0|201502281200|14|223|8.7||36|||||||<CR><LF>
4.5 Mengenmesswert GW-pH-Wert

4.5.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	21

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	15 (pH-Wert)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	283 (dimensionslos)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P1
	Messwert [VNNN.NN] (V = ggf. negatives Vorzeichen)

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	Leer Beeinflussung

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P2
	Hinweis siehe Schlüssel GWH_pH

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	Leer


Anmerkungen:

13. P ( Pflichtfeld

14. P1 ( Pflichtfeld;
a) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Hinweis 22 gilt (siehe Schlüssellisten unten)

15. P2 ( Pflichtfeld, wenn Messwert leer, sonst K ( Kannfeld

16. L ( Leeres Feld

4.5.2 Schlüssel Hinweis



(GWH_pH)

	Schlüssel
	Beschreibung

	22
	nicht gemessen

	36
	Kontrollmessung


4.5.3 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben T_, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

pH_999.TXT

4.5.4 Beispiel einer GW-Mengenreihe für Temperatur

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|21|4|0013/013-0|201502171200|15|283|7.51|||||||||<CR><LF>
53|21|4|0013/013-0|201502241200|15|283|||22|||||||<CR><LF>
53|21|4|0013/013-0|201502281200|15|283|7.46||36|||||||<CR><LF>
4.6 Messwerte Deponien – Setzungen (Geländehöhe)
4.6.1 Beschreibung analog wie Grundwasserstände mit Ausnahmen:

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	15 

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	8

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	1422 (Deponiesetzungen,  Geländehöhe in m +NN)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	28 (m)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P
	Messwert [NNN.NN] 

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	leer

	10
	MESSBED2
	N
	2
	L
	leer

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

17. P ( Pflichtfeld
4.6.2 Aufbau des Dateinamens:

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben DEP-SG, gefolgt von dem Kürzel vom Auftragsgeber und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:


DEP-SG_AWB.txt

4.7 Messwerte Deponien – Sickerwassermenge 
4.7.1 Beschreibung analog wie Grundwasserstände mit Ausnahmen:

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	17

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	23

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	557

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	45 ( in m³)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P
	Messwert [NNNN.N] 

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	leer

	10
	MESSBED2
	N
	2
	L
	leer

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

18. P ( Pflichtfeld
4.7.2 Aufbau des Dateinamens:

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben DEP-SW, gefolgt von dem Kürzel vom Auftragsgeber und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:


DEP-SW_AWB.txt

4.8 Messwerte Deponien – Gasmenge
4.8.1 Beschreibung analog wie Grundwasserstände mit Ausnahmen:

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	18

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	12

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	1795

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	45  ( in  m³)

	8
	MESSWERT
	N
	7
	P
	Messwert [NNN.NN] 

	9
	MESSBED1
	N
	2
	L
	leer

	10
	MESSBED2
	N
	2
	L
	leer

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

19. P ( Pflichtfeld

4.8.2 Aufbau des Dateinamens:

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben DEP-GM, gefolgt von dem Kürzel vom Auftragsgeber und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:


DEP-GM_AWB.txt

5 Quellschüttungsmesswerte

5.1 Allgemeines

Hier werden die erhobenen Daten der Quellschüttungen übertragen. Es gibt keine Kopfdaten.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes
Bild:

	Reihe 1 
	Zeitpunkt 1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt 2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt n
	...

	Reihe2
	Zeitpunkt 1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt 2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt m
	...

	
	
	…...


5.2 Messwerte Quellschüttungen

5.2.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	3

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	4

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	3 (Schüttung)

	7
	DIMENSION
	N
	6
	P
	90 (l/s)

	8
	MESSWERT
	N
	9
	P1
	Messwert [NNNNN.NNN]

	9
	MESSBED1
	N
	2
	K
	Beeinflussung siehe Schlüssel GWBSC

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P
	Hinweis siehe Schlüssel GWHST

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld;
a) Messwert = 0 erlaubt
b) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Beeinflussung = 17, 19 oder im Hinweis 22 steht (siehe Schlüssellisten unten)

3. K ( Kannfeld

4. L ( Leeres Feld

5.2.2 Schlüssel Beeinflussung


(GWBSC)

	Schlüssel
	Beschreibung

	5
	Eis

	7
	Niederschlag

	8
	Hochwasser

	9
	Stau abgelassen

	10
	Bachabschlag

	11
	Umgebung der Messstelle überflutet

	12
	Grundwasserabsenkung

	13
	Pumpe in Betrieb

	14
	Aufstau im Gewässer

	15
	Wässerung

	16
	beeinflusst

	17
	Wasser über Messpunkt

	19
	Messstelle verstopft


5.2.3 Schlüssel Hinweis



(GWHST)

	Schlüssel
	Beschreibung

	20
	Messung korrigiert oder ergänzt

	21
	Messung unsicher

	22
	nicht gemessen

	23
	ohne Originalbeleg


5.2.4 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben QS, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

QS999.TXT

5.2.5 Beispiel einer Quellschüttungsreihe

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|3|4|0013/013-0|199201010000|3|90|2.500||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201150000|3|90|2.600||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199201290000|3|90|2.700||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199202120000|3|90|2.600||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199202260000|3|90|2.500||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199203120000|3|90|2.400||0|||||||<CR><LF>
53|3|4|0013/013-0|199203260000|3|90|2.300||0|||||||<CR><LF>
6 Lysimeter- und Niederschlagsdaten

6.1 Allgemeines

Hier werden die erhobenen Daten der Lysimetermessungen bzw. die Daten von Niederschlägen übertragen. Es gibt keine Kopfdaten. Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Reihe 1 
	Zeitpunkt 1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt 2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt x
	...

	Reihe 2
	Zeitpunkt 1
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt 2
	53|…<CR><LF>

	
	Zeitpunkt y
	...


6.2 Messwerte Lysimeter (Sickerwasser)

6.2.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	1 (Lysimeter)

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	5 (Sickerwasser)

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	557 (Sickerwasser)

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	39 (cm3)

	8
	MESSWERT
	N
	10
	P1
	Messwert [NNNNNNNNNN]

	9
	MESSBED1
	N
	2
	K
	Beeinflussung siehe Schlüssel GWBSI

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P
	Hinweis siehe Schlüssel GWHSI

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	BEWUCHS
	N
	3
	K
	Bodenbewuchs in cm [NNN]

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld
a) Messwert = 0 erlaubt
b) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Hinweis = 22

3. K ( Kannfeld

4. L ( Leeres Feld
6.2.2 Schlüssel Beeinflussung


(GWBSI)

	Schlüssel
	Beschreibung

	8
	Gelände überflutet

	15
	Bewässerung

	25
	Dünger ausgebracht

	26
	Gemäht, geerntet

	27
	Gepflügt, gemulcht


6.2.3 Schlüssel Hinweis



(GWHSI)

	Schlüssel
	Beschreibung

	20
	Messung korrigiert oder ergänzt

	21
	Messung unsicher

	22
	nicht gemessen

	28
	Brache

	29
	Wiese, Gras

	30
	Acker

	31
	Schmelzwasser/Schneeschmelze


6.2.4 Aufbau des Dateinamens für Lysimeterdaten

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben SW, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

SW999.TXT

6.2.5 Beispiel einer Lysimetermessreihe
Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|1|5|0013/013-0|199201121020|557|39|12||0||||||4|<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201151120|557|39|13||0||||||4|<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201171220|557|39|14||0|||||||<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201191320|557|39|12||0||||||4|<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201241420|557|39|16||0||||||4|<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201291520|557|39|11||0|||||||<CR><LF>
53|1|5|0013/013-0|199201311620|557|39|10||0||||||5|<CR><LF>
6.3 Messwerte Niederschläge

6.3.1 Beschreibung

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	53

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	2 (Niederschlagsmessung)

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	3 (Niederschlag)

	4
	GW-NR oder NAB-Nr
	A
	10
	P
	Grundwasser-Messstellennummer  [NNNN/NNN-N] mit führenden Nullen oder NAB-Nr [NNN-NNNNNN] ohne führende Nullen

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	349 (Niederschlag)

	7
	DIMENSION
	N
	5
	P
	25 (mm) [NNN.N]

	8
	MESSWERT
	N
	10
	P1
	Messwert

	9
	MESSBED1
	N
	2
	K
	Beeinflussung siehe Schlüssel GWBNS

	10
	MESSBED2
	N
	2
	P
	Hinweis siehe Schlüssel GWHNS

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	SCHNEE
	N
	3
	K
	Schneedecke in cm [NNN]

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld
a) Messwert = 0 erlaubt
b) Messwert = <Leeres Feld> erforderlich, falls Hinweis = 22

3. K ( Kannfeld

4. L ( Leeres Feld
6.3.2 Schlüssel Beeinflussung


(GWBNS)

	Schlüssel
	Beschreibung

	6
	Neuschnee im Regenmesser

	15
	Bewässerung


6.3.3 Schlüssel Hinweis



(GWHNS)

	Schlüssel
	Beschreibung

	5
	Frost

	20
	Messung korrigiert oder ergänzt

	21
	Messung unsicher

	22
	nicht gemessen


6.3.4 Aufbau des Dateinamens für Niederschlagsdaten

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben N, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

N999.TXT

6.3.5 Beispiel einer Niederschlagsmessreihe
Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

53|2|3|0013/013-0|199201121020|349|25|2.5||0|||||||<CR><LF>
53|2|3|0013/013-0|199201151120|349|25|12.6||0|||||||<CR><LF>
53|2|3|0013/013-0|199201171220|349|25|22.7||0|||||||<CR><LF>
53|2|3|0013/013-0|199201191320|349|25|0.0||0|||||||<CR><LF>
53|2|3|0013/013-0|199201241420|349|25|0.0||0|||||||<CR><LF>
7 Schnittstelle für Fließgewässeranalysen

7.1 Allgemeines

Die Kopfdaten werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei übertragen.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Kopfdaten
	41|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	41|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Messwerte
	43|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	43|…<CR><LF>

	
	
	…...

	Analyse 2
	Kopfdaten
	41|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	41|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Messwerte
	43|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	43|…<CR><LF>

	
	
	…...


Für die Kopfdaten (Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten (=KPO)) Satzart 41 gilt weiterhin:

1. Pro Analyse gibt es Kopf- und Rumpfdatensätze. Die Kopfdatensätze stehen immer vor den Rumpfdatensätze. Die Reihenfolge für FW ist z.B. 041,…041,043…043, danach kann eine neue Analyse mit 041,..,041,043…043 folgen.

2. Zur eindeutigen Identifizierung hat jedes Kopffeld eine KPO-Schlüsselnummer. Diese zweistellige KPO-Nummer steht immer an der sechsten Feldposition und darf pro Analyse nur einmal vorkommen.

3. Die KPO-Nummer muss pro Analyse aufsteigend sein.

4. Der Erfassungs-/Messwert für den Kopfdatensatz steht in der Regel an der achten Feldposition. Folgende Ausnahme gibt es:
a) der Bemerkungs- und Hinweistext zur Probenahme (KPO-Nr.=52)
Bei diesem Ausnahmefall steht der Erfassungswert an der neunten Feldposition.

Die max. Feldlänge für die Kopfdaten ist in der Datensatzbeschreibung definiert, die Feldlänge pro Kopffeld ist in dem KPO-Schlüssel (=Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten) festgelegt und muss eingehalten werden. Bei der Abspeicherung werden leere Felder wegkomprimiert, so dass dann mehrere Trennzeichen hintereinander folgen. Nur erfasste Datensätze werden herausgeschrieben. Somit sind Teilmengen von den Kopf- und Rumpfdaten erlaubt.

Die Anzahl Nachkommastellen wird für die einzelnen Kopfdatensätze in den KPO-Schlüsseln festgelegt. Für die Messwerte sind die parameterbezogenen Nachkommastellen Angaben aus der GWPAR (für GW) bindend. Dies ist wichtig, da die fehlenden Ziffern, die wegkomprimiert wurden, bei der Übernahme mit Nullen aufgefüllt werden.

7.2 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei soll gebildet werden  aus den Buchstaben FW, gefolgt von der 3-stelligen AQS-Labornummer (hier 009) gefolg vom Lieferdatum JJJJ_MM_TT. Wenn notwendig, kann danach noch eine beliebige Zeichenfolge als Erläuterung folgen . Die Dateiextension ist .TXT. Damit ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

FW009_JJJJ_MM_TT[_Hochwasser].TXT 

7.3 Kopfdaten

Die Kopfdaten enthalten sowohl Probenahmedaten als auch Organisationsdaten.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	41

	2
	DUMMY
	A
	0
	L
	leer

	3
	DUMMY
	A
	0
	L
	leer

	4
	MST-NR
	A
	20
	P
	Messstellennummer [AAAAAAAAAA….]

	5
	DATUM
	A
	12
	P
	Datum der Probennahme [JJJJMMTThhmm]

	6
	KPO-NR
	N
	5
	P
	laut KPO-Schlüssel

	7
	DUMMY
	N
	0
	L
	leer

	8
	ERFASSUNGSWERT
	A
	10
	P1
	Wert gemäß KPO-Nr; kein Wert bei KPO-Schlüssel 52 und 53

	9
	KPO-TEXT
	A
	65
	K1
	KPO-Schlüssellistentext; bei KPO-Schlüssel = 52, 53 Feldinhalt


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld bei KPO-Schlüssel 11,13,15,16,51;  leer falls KPO-Schlüssel 52 oder 53; sonst Kannfeld

3. K1 ( Kannfeld, falls KPO-Schlüssel 52 oder 53 sonst leer

4. L ( Leeres Feld

7.4 KPO-Schlüsselliste

	KPO-Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status

	11
	Labor-Nummer siehe Schlüssel GWLAB
	N
	3
	P

	12
	Probenahmebedingungen (Wetter)
	N
	5
	K1

	13
	Tatsächliche Probenahmedauer in Tagen
	N
	3
	P

	14
	Messprogramm
	A
	

beliebig
	K

	15
	Tatsächliches Beprobungsintervall in Tagen
	N
	3
	K

	16
	interne Labor-Bearbeitungsnummer
	A
	10
	P

	51
	Solldatum – vorgesehenes Datum der Probennahme [JJJJMMTT]
	A
	8
	P

	52
	Bemerkungen und Hinweise zur Probenahme
	A
	40
	K

	53
	Analysekennung des Labors (z.B.: P4_M_14_H)
	A
	beliebig
	K


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. K1 ( Kannfeld
Feld ist immer mit 00000 (fünfmal Null) vorbelegt
Die Probenahme-Bedingungen werden als Zahlenkombination von dem schriftlichen Probenahmeprotokoll übernommen z.B.: 22111
Bedeutung: niedrige Wasserführung / geringe Wassertrübung / kein Niederschlag / klare Sichtverhältnisse / keine Bewölkung
Die Daten für die Probenahmebedingungen befinden sich in der Tabelle FWBED.
3. K ( Kannfeld

7.5 Messwertdaten

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	43

	2
	REIHENART
	N
	2
	P
	siehe Schlüssel FWREI

	3
	MESSOBJEKT
	N
	2
	P
	siehe Schlüssel UISOBJ

	4
	MST-NR
	A
	20
	P
	Fließgewässer-Nummer. [AAAAAAAAAA….]

	5
	DATUM/UHRZEIT
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm  tatsächliches Datum mit Uhrzeit – bei

Mischproben (Anfang des Probenintervalls) ohne Uhrzeit  

	6
	PARAMETER
	N
	5
	P
	Parameternummer [NNNNN]

	7
	DIMENSION
	N
	4
	P
	Dimension [NNNN]

	8
	MESSWERT
	N, A
	10
	P1. K1
	Messwert

	9
	MESSBED
	N
	2
	K2
	Hinweis GWMB

	10
	BG
	N
	10
	P
	Bestimmungsgrenze oder wenn BG nicht sinnvoll  0 

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	VERFAHREN
	N
	4
	K
	Verfahren siehe Schlüssel UISVER

	14
	VORBEHANDLUNG1
	N
	4
	K
	Vorbehandlung siehe Schlüssel UISVOR

	15
	VORBEHANDLUNG2
	N
	4
	K
	Vorbehandlung siehe Schlüssel UISVOR

	16
	BEITEMPERATUR
	N
	5
	K3
	Beitemperatur [NNN.N]

	17
	MESSERGEBNIS
	A
	10
	P3
	Text organoleptische Parameter


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld bei allen Parametern, außer den bei P3 genannten Parametern (bei diesen muss das Feld leer sein!). Wenn MESSWERT = „#“ und MESSBED=leer, wird ein bereits vorhandener Wert ersatzlos gelöscht. 

3. K1 ( Bei MESSBED=1,2,3  muss  MESSWERT=leer sein aber BG nicht leer, möglich ist auch MESSBED=leer oder 22  und MESSWERT =leer => MESSWERT=n.a. 

4. K3 ( Pflichtfeld bei den Parametern  

· Leitfähigkeit (Parameter 14),

· pH-Wert (Parameter 15),

· pH-Wert nach CaCO3-Sättigung (Parameter 16)

· Säurekapazität bei pH 4.3 (Parameter 62)

· Säurekapazität bei pH 8.2 (Parameter 63)

· Basekapazität bei pH 4.3 (Parameter 64)

· Basekapazität bei pH 8.2 (Parameter 65)

· Trockenrückstand (Parameter 119)

· Glührückstand (Parameter 120)

· Glühverlust (Parameter 121)

· Sonst leer

5. P2 ( Pflichtfeld, Ergebnistext bei den Parametern

· Trübung (Parameter 7),

· Geruch (Parameter 9),

· Bodensatz (Parameter 12)
bei allen anderen Parametern muss dieses Feld leer sein!

6. K ( Kannfeld

7. K2 ( Feld muss vorhanden sein, wenn MESSWERT < BG. 

8. L ( Leeres Feld

7.6 Schlüssel Reihenart (FWREI)

	Schlüssel
	Beschreibung

	40
	Stichprobe

	41
	Mischprobe M1

	42
	Mischprobe M7

	43
	Mischprobe M14

	44
	Mischprobe M28

	45
	Mischprobe M3/4


7.7 Schlüssel Messobjekt (UISOBJ)

	Schlüssel
	Beschreibung

	2
	Oberflächengewässer

	15
	Sediment

	16
	Schwebstoff

	
	Alle anderen 


7.8 Schlüssel Messbedingungen (GWMB)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Spur

	2
	nicht nachweisbar

	3
	kleiner Bestimmungsgrenze

	22
	Fehlwert, nicht gemessen


7.9 Beispiel eines Fließgewässer-Datensatzes

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

· Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

41|||12345|199201301020|11||30|Labor-Nr<CR><LF>
41|||12345|199201301020|13||20|Probennahmedauer in Tagen<CR><LF>
41|||12345|199201301020|14||123|Messprogramm<CR><LF>
41|||12345|199201301020|15||2|Beprobungsintervall<CR><LF>
41|||12345|199201301020|16||ABC-123|Labor-Bearbeitungs-Nr<CR><LF>
41|||12345|199201301020|51||19920127|Solldatum<CR><LF>
41|||12345|199201301020|52|||keine Probe wg. Hochwassers<CR><LF>
43|40|15|12345|199201301020|7|283||||||||||klar<CR><LF>
43|40|15|12345|199201301020|4|185|11.2|||||4||||<CR><LF>
43|40|15|12345|199201301020|14|223|82.9|||||4|||25|<CR><LF>
43|40|15|12345|199201301020|69|138|0.010|3||||||||<CR><LF>
7.10 Schlüssel Probenahmebedingungen (FWBED)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Probenahmebedingungen

	
	
	
	
	
	
	
	 

	Wasserführung des Gewässers
	nahezu trocken gefallen
	1
	 
	 
	 
	 
	 

	
	niedrig
	2
	 
	 
	 
	 
	 

	
	mittel
	3
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	hoch
	4
	 
	 
	 
	 
	 

	Gewässertrübung
	keine
	1
	 
	
	 
	 
	 

	
	gering
	2
	 
	
	 
	 
	 

	
	mittel
	3
	 
	
	 
	 
	 

	 
	hoch
	4
	 
	
	 
	 
	 

	Niederschlag
	kein
	1
	 
	 
	
	 
	 

	
	leicht, gering
	2
	 
	 
	
	 
	 

	in den letzten 6 Stunden
	mäßig
	3
	 
	 
	
	 
	 

	 
	stark
	4
	 
	 
	
	 
	 

	Sichtverhältnisse
	klar
	1
	 
	 
	 
	
	 

	
	leichter Nebel
	2
	 
	 
	 
	
	 

	
	starker Nebel
	3
	 
	 
	 
	
	 

	 
	dunkel (nachts)
	4
	 
	 
	 
	
	 

	Bewölkung
	keine
	1
	 
	 
	 
	 
	 

	
	leichte, geringe
	2
	 
	 
	 
	 
	 

	
	mäßig
	3
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	stark
	4
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Probenahmebedingungen
	 
	Kennzahl:
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


8 Schnittstelle für Bodenanalysen

8.1 Allgemeines

Bodenproben werden an Standorten im Gelände im Rahmen eines Projektes genommen . Die Probenahmedaten werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei zur Bodendatenbank (Bereich 3) übertragen.

Betrachtet man die Datensätze ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Weitere Messwerte
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	
	…...

	Analyse 2
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Messwert
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	Weitere Messwerte
	TT.MM.JJJJ|…<CR><LF>

	
	
	…...


Die Codierung der Daten erfolgt nach den Vorgaben, die in Abschnitt 2.4 dargelegt sind.

8.2 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben BD, gefolgt von der AQS-Labornummer und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

BD999.TXT

8.3 Die Probenahme und Messwertdaten

Die Datensätze sind durch Datum der Probenahme, die Dienststellennummer, Standortnummer, Horizontnummer eindeutig kennzeichnet.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	DATUM
	N
	10
	P
	Entnahmezeitpunkt [TT.MM.JJJJ]

	2
	DIENSTST_NR2
	N
	3
	P
	Dienststellencode (Nr. 2)

	3
	STANDORT_NR
	N
	4
	P
	Standortnummer

	4
	HORIZONT_NR
	N
	2
	P
	Horizontnummer

	5
	ACODE
	A
	4
	P
	Analysecode

	6
	MESSWERT
	N
	14
	P
	[NNNNNNNN.NNNNN]


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

8.4 Beispiel einer Boden-Analyse

Folgende Punkte sollten Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

* Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden mit ”-”-Zeichen und dem Bestimmungsgrenzwert angegeben. Beispiel: -0.00001

10.04.1998|2|10|1|PB01|14.3<CR><LF>
10.04.1998|2|10|1|CD01|3.5<CR><LF>
10.04.1998|2|10|1|AS01|-0.001<CR><LF>
10.04.1998|2|10|2|PB01|28.5<CR><LF>
10.04.1998|2|10|2|CD01|2.8<CR><LF>
10.04.1998|2|10|2|AS01|-0.001<CR><LF>
9 Schnittstelle für Industrielle Abwasseranlagen (IA-GAA)

9.1 Allgemeines

Hier werden die Daten erfasst und übermittelt, die bei der Überwachung von industriellen Abwasseranlagen (GAA) anfallen.
Die Kopfdaten werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei übertragen.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	Analyse 2
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	
	…...

	Analyse n
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	
	<CR><LF>


9.2 Aufbau des Dateinamens
Der Aufbau des Dateinamens mit den zu übertragenden Daten ist folgender:

IND-999-999.TXT

allgemein: IND-„Labornummer“-„Amtsnummer des beauftragenden Amts“.TXT
9.3 Kopfdaten

Die Kopfdaten enthalten die Probenahmedaten und z.T. Messwerte.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	1
	P
	6

	2
	ASNR
	N
	8
	P
	Arbeitsstättennummer

	3
	ANLLFD
	N
	8
	P
	Kontrollstellennummer

	4
	UEBERPRÜFUNGSART
	A
	3
	P
	Überprüfungsart (S700)

	5
	PROBEGUT
	N
	3
	P
	Probegut (S810)

	6
	KONTROLLART
	A
	3
	P
	Art der Probenahme (P100)

	7
	ANALYSENR
	A
	12
	P
	Analysenummer

	8
	UEBERPRDATUM
	N
	8
	P
	Überprüfungsdatum [JJJJMMTT]

	9
	UEBERPRZEIT
	A
	4
	P
	Überprüfungszeit [hhmm]

	10
	ANALYSEDATUM
	A
	8
	P
	Analysedatum [JJJJMMTT]

	11
	AMT
	A
	3
	P
	Amt

	12
	AQS-NUMMER
	N
	3
	P
	AQS-Labornummer

	13
	BEMERKUNG
	A
	60
	K
	Bemerkungen zur Probenahme


Anmerkungen:

1. P + Pflichtfeld

9.4 Messwertdaten

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	1
	P
	7

	2
	PAR-SCHL-NR
	N
	5
	P
	Parameternummer aus Schlüsselliste

	3
	PAR-KENNZ
	A
	1
	P1
	siehe Schlüsselliste für Messbedingungen

	4
	PAR-MENGE
	A
	18
	P2
	Messergebnis ggf. mit Dezimalpunkt

	5
	PAR-DIMNR
	N
	3
	P3
	Dimension aus Schlüsselliste


Anmerkungen:

1. P + Pflichtfeld

2. P1 + Pflichtfeld, wenn PAR-MENGE leer ist

3. P2 + Pflichtfeld, wenn PAR-KENNZ nicht N ist

4. P3 + Pflichtfeld, wenn PAR-MENGE nicht leer ist

9.5 Schlüssel Messbedingungen

	Schlüssel
	Beschreibung

	N
	nicht gemessen

	W
	nicht nachweisbar

	S
	Spuren

	<
	kleiner als

	>
	größer als


9.6 Beispiel eines industriellen Abwasser-Datensatzes (GAA)

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

* Als letzte Zeile in der Datei wird eine Leerzeile und die ASCII-Zeichen 13 und 10 ausgegeben

6|8888|7777|100|430|110|A1|19980401|1456|19980402|53|999|Bemerkung<CR><LF>
7|210||7.51|999<CR><LF>
7|125||895|521<CR><LF>
7|290||14.3|233<CR><LF>
7|164||123.85|233<CR><LF>
7|486|<|0.00005|233<CR><LF>
<CR><LF>
10 Schnittstelle für Abwasseranlagen (LRA/BMA)

10.1 Allgemeines

Hier werden die Daten erfasst und übermittelt, die bei der Überwachung von kommunalen Abwasseranlagen (LRA/BMA) anfallen.

Die Kopfdaten werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei übertragen.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	Analyse 2
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	
	…...

	Analyse n
	Kopfdaten
	6|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	7|…<CR><LF>

	
	
	<CR><LF>


10.2 Aufbau des Dateinamens
Der Aufbau des Dateinamens mit den zu übertragenden Daten ist folgender:

ABW-999-999.TXT

allgemein: ABW-„Labornummer“-„Amtsnummer des beauftragenden Amts“.TXT
10.3 Kopfdaten

Die Kopfdaten enthalten die Probenahmedaten und z.T. Messwerte.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	1
	P
	6

	2
	OBJART
	N
	3
	P
	Objektart

	3
	OBJNR
	N
	7
	P
	Objektnummer

	4
	PROBESTELLE
	N
	7
	P
	Probestelle

	5
	PROBEGUT
	N
	3
	P
	Probegut (S810)

	6
	KONTROLLART
	A
	3
	P
	Art der Probenahme (P100)

	7
	ANALYSENR
	A
	10
	P
	Analysenummer

	8
	UEBERPRDATUM
	N
	8
	P
	Überprüfungsdatum [JJJJMMTT]

	9
	UEBERPRZEIT
	A
	4
	P
	Überprüfungszeit [hhmm]

	10
	ANALYSEDATUM
	A
	8
	P
	Analysedatum

	11
	AMT
	A
	3
	P
	Amt (LRA-Nummer bzw. BMA-Nummer)

	12
	AQS-NUMMER
	N
	3
	P
	AQS-Labornummer

	13
	ABWASSERVOL
	N
	7
	K
	Abwasservolumenstrom in l/s [NNNNN.N]

	14
	WETTER
	A
	3
	K
	Wetter am Untersuchungstag (P040)

	15
	STOERUNG
	A
	1
	P
	Betriebsstörung [J/N]

	16
	PROBE-BEM-1
	A
	60
	K
	Bemerkung 1 zur Probenahme

	17
	PROBENANLASS
	N
	3
	P
	Anlass der Probenahme (P010)


Anmerkungen:

1. P + Pflichtfeld

2. K + Kannfeld

10.4 Messwertdaten

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	1
	P
	7

	2
	PAR-SCHL-NR
	N
	5
	P
	Parameternummer aus Schlüsselliste

	3
	PAR-KENNZ
	A
	1
	P1
	siehe Schlüsselliste für Messbedingungen

	4
	PAR-MENGE
	A
	18
	P2
	Messergebnis ggf. mit Dezimalpunkt

	5
	PAR-DIMNR
	N
	4
	P3
	Dimension aus Schlüsselliste


Anmerkungen:

1. P + Pflichtfeld

2. P1 + Pflichtfeld, wenn PAR-MENGE leer ist

3. P2 + Pflichtfeld, wenn PAR-KENNZ nicht N ist

4. P3 + Pflichtfeld, wenn PAR-MENGE nicht leer ist

10.5 Schlüssel Messbedingungen

	Schlüssel
	Beschreibung

	N
	nicht gemessen

	W
	nicht nachweisbar

	S
	Spuren

	<
	kleiner als

	>
	größer als


10.6 Beispiel eines Abwasser-Anlagen-Datensatzes (LRA/BMA)

Folgender Punkt sollte Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

* Als letzte Zeile in der Datei wird eine Leerzeile und die ASCII-Zeichen 13 und 10 ausgegeben

6|510|1|3|430|110|A1|19980401|1456|19980402|425|999|143.0||N|Bem.|130<CR><LF>
7|210||7.51|999<CR><LF>
7|125||895|521<CR><LF>
7|290||14.3|233<CR><LF>
7|164||123.85|233<CR><LF>
7|486|<|0.00005|233<CR><LF>
<CR><LF>
11 Schnittstelle für Klärschlamm- und Bodenanalysen (KSVO)

11.1 Allgemeines

Die Schnittstelle beinhaltet sowohl die Beauftragung als auch die Messdatenübertragung.

Dabei werden die Proben eindeutig durch die Einleiternummer und eine eindeutige Probenkennung, die vom Auftraggeber bzw. Entsorger zu vergeben ist, identifiziert.

Die Adressen der Auftraggeber bzw. Entsorger werden im LABDÜS einmal im jeweilig beauftragten Labor erfasst. Somit ist eine Identifizierung des Auftrags und die Rückführung der Messergebnisse gewährleistet. Dazu sollten Auftraggeber bzw. Entsorger mit dem Labor für das Feld Auftraggeber eine eindeutige Kennung vereinbaren.

Werden Sonderuntersuchung gewünscht, so sind diese unbedingt als neuer Untersuchungsumfang zu definieren. Dazu muss die Koordinationsstelle (Herr Dr. Feuerstein bei der LUBW in Karlsruhe) die Schlüssel- und Tabellen updaten.

11.2 Allgemeines zum KSVO-Auftrag

Diese Datei, die den Auftrag für eine Klärschlamm- und/oder Boden-Untersuchung bestimmt ist, enthält die Daten, die benötigt werden, um eine Analyse zu identifizieren und deren Umfang festzustellen. Dabei ist die Probenkennung diejenige die vom Auftraggeber vergeben wird und eindeutig sein muss.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Probenart
	1|K<CR><LF>

	
	Einleiternummer
	2|…<CR><LF>

	
	Probenkennung
	3|…<CR><LF>

	
	Auftraggeber
	4|…<CR><LF>

	
	Probenbezeichnung
	5|…<CR><LF>

	
	Probenart
	6|…<CR><LF>

	
	Probenahmedatum
	7|…<CR><LF>

	
	Untersuchungsumfang
	8|…<CR><LF>

	Analyse 2
	Probenart
	1|B<CR><LF>

	
	Einleiternummer
	2|…<CR><LF>

	
	Probenkennung
	3|…<CR><LF>

	
	Auftraggeber
	4|…<CR><LF>

	
	Probenbezeichnung
	5|…<CR><LF>

	
	Probenart
	6|…<CR><LF>

	
	Probenahmedatum
	7|…<CR><LF>

	
	Untersuchungsumfang
	8|…<CR><LF>

	
	
	…...


11.3 Aufbau des Dateinamens für den Auftrag

Der Dateiname für die Übertragungsdatei des Auftrags lautet:

AUFTRAG.TXT

11.4 Auftrag KSVO

11.4.1 Beschreibung

Die Kennung K bzw. B dient zur eindeutigen Unterscheidung des Auftrags. Der Untersuchungsumfang ergibt sich aus dem übermittelten Schlüssel.

	Satzart
	Bedeutung
	Format
	Länge
	Status

	1
	K = Klärschlamm, B = Boden
	N
	1
	P

	2
	Einleiternummer
	N
	8
	P

	3
	Probenkennung des Auftraggebers
	A
	15
	P

	4
	Auftraggeber
	A
	50
	P

	5
	Probenbezeichnung
	A
	50
	K

	6
	Probenart (siehe Schlüssel)
	N
	2
	P1

	7
	Probenahmedatum  [TT.MM.JJJJ]
	A
	10
	P

	8
	Untersuchungsumfang (siehe Schlüssel)
	N
	2
	P


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld, falls Satzart 1 K (Klärschlamm)

11.4.2 Schlüssel Probenart (Klärschlamm)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Nassschlamm

	2
	Entwässerter Schlamm

	3
	Trockenschlamm

	4
	Klärschlamm-Kompost


11.4.3 Schlüssel Probenart (Boden)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Boden


11.4.4 Schlüssel Untersuchungsumfang (Klärschlamm)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	KS Gemäß KSVO (halbjährlich)

	2
	KS Gemäß KSVO (zweijährlich)

	3
	KS Gemäß KSVO (zehnjährlich)


Bedeutung:

· Halbjährig werden Nährstoffe und Schwermetalle analysiert

· Zweijährig werden PCBs und Dioxine analysiert

· Zehnjährlich werden Nährstoffe, Schwermetalle, PCBs und Dioxine analysiert

11.4.5 Schlüssel Untersuchungsumfang (Boden)

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	BO Gemäß KSVO (Nährstoffe)

	2
	BO Gemäß KSVO (Schwermetalle)

	3
	BO gemäß KSVO (Nährstoffe und Schwermetalle)


Untersuchungsabstand:

· Nährstoffe im Rahmen der Fruchtfolge mindestens alle 5 Jahre

· Schwermetalle mindestens alle 10 Jahre

11.5 Beispiel eines Auftrags

Folgende Punkte sollten Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

* Falls die Probe die Kennung B (Boden) hat, kann Satzart Nr. 6 entfallen

1|K<CR><LF>
2|12345678<CR><LF>
3|123456789012345<CR><LF>
4|Firma Mueller in Musterstadt<CR><LF>
5|Boden vom Bauer Maier <CR><LF>
6|2<CR><LF>
7|13.02.1998<CR><LF>
8|2<CR><LF>
1|B<CR><LF>
2|12345678<CR><LF>
3|123456789012345<CR><LF>
4|Firma Mueller in Musterstadt<CR><LF>
5|Klaerschlamm von Musterstadt<CR><LF>
7|18.02.1998<CR><LF>
8|3<CR><LF>
11.6 Allgemeines zu Messwerten KSVO

Die Messwerte werden in einer Datei, die Klärschlamm- und/oder Boden-Daten enthalten kann, eindeutig identifiziert durch Einleiternummer und Probenkennung des Auftraggebers an den Entsorger bzw. Auftraggeber zurückgesendet.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild (KS für Klärschlamm und BD für Boden):

	Analyse 1
	Probenart
	1|K<CR><LF>

	
	Einleiternummer
	2|…<CR><LF>

	
	Probenkennung
	3|…<CR><LF>

	
	Auftraggeber
	4|…<CR><LF>

	
	AQS-Labornummer
	5|…<CR><LF>

	
	Analysedatum
	6|…<CR><LF>

	
	Schadstoffüberschreitung
	7|…<CR><LF>

	
	Trockensubstanz KS
	10|…<CR><LF>

	
	PH-Wert KS
	11|…<CR><LF>

	
	Org. Substanz (FS) KS
	12|…<CR><LF>

	
	Org. Substanz (TS) KS
	13|…<CR><LF>

	
	Nges. (FS) KS
	14|…<CR><LF>

	
	Nges (TS) KS
	15|…<CR><LF>

	
	NH4-N (FS) KS
	16|…<CR><LF>

	
	NH4-N (TS) KS
	17|…<CR><LF>

	
	Phosphat (FS) KS
	18|…<CR><LF>

	
	Phosphat (TS) KS
	19|…<CR><LF>

	
	Kaliumoxid (FS) KS
	20|…<CR><LF>

	
	Kaliumoxid (TS) KS
	21|…<CR><LF>

	
	Calciumoxid (FS) KS
	22|…<CR><LF>

	
	Calciumoxid (TS) KS
	23|…<CR><LF>

	
	Basisch wirksame Anteile als CaO (FS) KS
	24|…<CR><LF>

	
	Basisch wirksame Anteile als CaO (TS) KS
	25|…<CR><LF>

	
	Magnesiumoxid (FS) KS
	26|…<CR><LF>

	
	Magnesiumoxid (TS) KS
	27|…<CR><LF>

	
	Blei KS
	28|…<CR><LF>

	
	Cadmium KS
	29|…<CR><LF>

	
	Chrom KS
	30|…<CR><LF>

	
	Kupfer KS
	31|…<CR><LF>

	
	Nickel KS
	32|…<CR><LF>

	
	Quecksilber KS
	33|…<CR><LF>

	
	Zink KS
	34|…<CR><LF>

	
	AOX KS
	35|…<CR><LF>

	
	PCB28 KS
	36|…<CR><LF>

	
	PCB52 KS
	37|…<CR><LF>

	
	PCB101 KS
	38|…<CR><LF>

	
	PCB138 KS
	39|…<CR><LF>

	
	PCB153 KS
	40|…<CR><LF>

	
	PCB180 KS
	41|…<CR><LF>

	
	Summe PCB
	42|…<CR><LF>

	
	PCDD, PCDF KS
	43|…<CR><LF>

	Analyse 2
	Probenart
	1|B<CR><LF>

	
	Einleiternummer
	2|…<CR><LF>

	
	Probenkennung
	3|…<CR><LF>

	
	Auftraggeber
	4|…<CR><LF>

	
	AQS-Labornummer
	5|…<CR><LF>

	
	Analysedatum
	6|…<CR><LF>

	
	pH-Wert BD
	100|…<CR><LF>

	
	Kalkbedarf BD
	101|…<CR><LF>

	
	Bodenart
	102|…<CR><LF>

	
	Phophat BD
	103|…<CR><LF>

	
	Kaliumoxid BD
	104|…<CR><LF>

	
	Magnesium BD
	105|…<CR><LF>

	
	Blei BD
	106|…<CR><LF>

	
	Cadmium BD
	107|…<CR><LF>

	
	Chrom BD
	108|…<CR><LF>

	
	Kupfer BD
	109|…<CR><LF>

	
	Nickel BD
	110|…<CR><LF>

	
	Quecksilber BD
	111|…<CR><LF>

	
	Zink BD
	112|…<CR><LF>

	
	
	…...


11.7 Aufbau des Dateinamens für Rückübertragung

Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben KS, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

KS999.TXT

11.8 Messwertdaten Klärschlamm/Boden

	Satzart
	Bedeutung
	Format
	Länge
	Status

	1
	K = Klärschlamm, B = Boden
	N
	1
	P

	2
	Einleiternummer
	N
	8
	P

	3
	Probenkennung des Auftraggebers
	A
	15
	P

	4
	Auftraggeber
	A
	50
	P

	5
	AQS-Labornummer
	N
	3
	P

	6
	Analysedatum  [TT.MM.JJJJ]
	A
	10
	P

	7
	Überschreitung (siehe Schlüssel)
	N
	1
	P

	
	
	
	
	

	10
	Trockensubstanz [NN.N]
	N
	4
	P

	11
	pH-Wert KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	12
	Org. Substanz (FS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	13
	Org. Substanz (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	14
	Gesamtstickstoff (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	15
	Gesamtstickstoff (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	16
	Ammonium-Stickstoff (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	17
	Ammonium-Stickstoff (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	18
	Phosphat (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	19
	Phosphat (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	20
	Kaliumoxid (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	21
	Kaliumoxid (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	22
	Calciumoxid (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	23
	Calciumoxid (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	24
	Basisch wirksame Anteile als CaO (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	25
	Basisch wirksame Anteile als CaO (TS) KS [NN.NNN]
	N
	5
	P

	26
	Magnesiumoxid (FS) KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	27
	Magnesiumoxid (TS) KS [NN.NN]
	N
	5
	P

	28
	Blei KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	29
	Cadmium KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	30
	Chrom KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	31
	Kupfer KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	32
	Nickel KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	33
	Quecksilber KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	34
	Zink KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	35
	AOX KS [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	36
	PCB28 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	37
	PCB52 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	38
	PCB101 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	39
	PCB138 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	40
	PCB153 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	41
	PCB180 KS [NN.NNN]
	N
	6
	P

	42
	Summe PCB [NNN.NNN]
	N
	7
	P

	43
	PCDD, PCDF KS  [NNN.NNN]
	N
	7
	P

	
	
	
	
	

	100
	pH-Wert BD [N.N]
	N
	3
	P

	101
	Kalkbedarf BD
	N
	3
	P

	102
	Bodenart (siehe Schlüssel)
	N
	2
	P

	103
	Phosphat BD [NNN.N]
	N
	5
	P

	104
	Kaliumoxid BD [NNN.N]
	N
	5
	P

	105
	Magnesium BD [NNN.N]
	N
	5
	P

	106
	Blei BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	107
	Cadmium BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	108
	Chrom BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	109
	Kupfer BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	110
	Nickel BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	111
	Quecksilber BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P

	112
	Zink BD [NNNNN.NN]
	N
	8
	P


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

11.8.1 Schlüssel Überschreitung

Es gilt:

· Bei Klärschlamm:
 Schadstoff vorhanden ja/nein.

· Beim Boden:
Schwermetall-Überschreitung ja/nein

	Schlüssel
	Beschreibung

	0
	Nein

	1
	Ja


11.8.2 Schlüssel Bodenart

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	Sand (S)

	2
	lehmiger Sand (lS)

	3
	Stark lehmiger Sand (st.lS)

	4
	sandiger Lehm (sL)

	5
	schluffiger Lehm (uL)

	6
	Sandig-toniger Lehm (stL)

	7
	toniger Lehm (tL)

	8
	Lehmiger Ton (lT)

	9
	Ton (T)

	10
	Moor (Mo)


11.9 Beispiel von Messwerten (Klärschlamm und Boden):

Folgende Punkte sollten Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

* Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden mit ”-”-Zeichen und dem Bestimmungsgrenzwert angegeben. Beispiel: -0.00001

* Im Feld PROBENART steht kein Zeichen, falls die Probe die Kennung B (Boden) hat

1|K<CR><LF>
2|12345678<CR><LF>
3|123456789012345<CR><LF>
4|Firma Mueller in Musterstadt<CR><LF>
5|123 <CR><LF>
6|21.02.1998<CR><LF>
7|0<CR><LF>
10|12.3<CR><LF>
11|12.34<CR><LF>
12|12.34<CR><LF>
13|12.34<CR><LF>
14|12.345<CR><LF>
15|12.34<CR><LF>
16|12.345<CR><LF>
17|12.34<CR><LF>
18|12.345<CR><LF>
19|12.34<CR><LF>
20|12.345<CR><LF>
21|12.34<CR><LF>
22|12.345<CR><LF>
23|12.34<CR><LF>
24|12.345<CR><LF>
25|12.34<CR><LF>
26|12.345<CR><LF>
27|12.34<CR><LF>
28|12345.67<CR><LF>
29|12345.67<CR><LF>
30|12345.67<CR><LF>
31|12345.67<CR><LF>
32|12345.67<CR><LF>
33|12345.67<CR><LF>
34|12345.67<CR><LF>
35|12345.67<CR><LF>
36|12.345<CR><LF>
37|12.345<CR><LF>
38|12.345<CR><LF>
39|12.345<CR><LF>
40|12.345<CR><LF>
41|12.345<CR><LF>
42|123.456<CR><LF>
1|B<CR><LF>
2|12345678<CR><LF>
3|123456789012345<CR><LF>
4|Firma Mueller in Musterstadt<CR><LF>
5|123 <CR><LF>
6|21.02.1998<CR><LF>
7|0<CR><LF>
100|1.2<CR><LF>
101|123<CR><LF>
102|1<CR><LF>
103|123.4<CR><LF>
104|123.4<CR><LF>
105|123.4<CR><LF>
106|12345.67<CR><LF>
107|12345.67<CR><LF>
108|12345.67<CR><LF>
109|12345.67<CR><LF>
110|12345.67<CR><LF>
111|12345.67<CR><LF>
112|12345.67<CR><LF>
12 Schnittstelle für Trinkwasseranalysen

12.1 Allgemeines

Die Entnahmestellen- und Probenahmedaten (Kopfdaten) werden zusammen mit den Messwerten in einer Datei übertragen.

Betrachtet man nur die Satzarten ohne Daten, so ergibt sich in einer Übertragungsdatei folgendes Bild:

	Analyse 1
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	
	…...

	Analyse 2
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	.

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Kopfdaten
	101|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	.

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	Messwerte
	102|…<CR><LF>

	
	
	…...


Für die Kopfdaten (Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten (=KPO) Satzart 101 gilt weiterhin:

1. Pro Analyse gibt es Kopf- und Rumpfdatensätze. Die Kopfdatensätze stehen immer vor den Rumpfdatensätze. Die Reihenfolge für TW ist z.B. 101,…101, 102…102, danach kann eine neue Analyse mit 101,…101, 102…102 folgen.

2. Zur eindeutigen Identifizierung hat jedes Kopffeld eine KPO-Schlüssel-Nummer. Diese dreistellige KPO-Nummer steht immer an der sechsten Feldposition und darf pro Analyse nur einmal vorkommen. Ausnahme: die KPO-Schlüssel-Nummer 153 kann mehrzeilig sein und erhält eine zusätzliche Zeilennummerierung in der siebten Feldposition.
3. Die KPO-Nummer muss pro Analyse aufsteigend sein.

Die max. Feldlänge für die Kopfdaten ist in der Datensatzbeschreibung definiert, die Feldlänge pro Kopffeld ist in dem KPO-Schlüssel (=Kopf-/Probenahme- und Organisationsdaten) festgelegt und muss eingehalten werden. Bei der Abspeicherung werden leere Felder wegkomprimiert, so dass dann mehrere Trennzeichen hintereinander folgen. Nur erfasste Datensätze werden herausgeschrieben. Somit sind Teilmengen von den Kopf- und Rumpfdaten erlaubt.

12.2 Aufbau des Dateinamens
Der Dateiname für die Übertragungsdatei bildet sich aus den Buchstaben TW, gefolgt von der AQS-Labornummer (hier 999) und der Dateiextension. Dabei ergibt sich z.B. folgender Dateiname:

TW999.TXT

12.3 Kopfdaten

Die Kopfdaten enthalten sowohl Probenahmedaten als auch Organisationsdaten.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	101

	2
	GEMEINDE_NR
	N
	6
	P
	Gemeinde-Nummer

	3
	TEILGMD_NR / KENNUNG
	N oder A
	2 oder 4
	P
	Teilgemeinde-Nummer (numerisch 2-stellig) oder Kennung (alphanumerisch 4-stellig) *

	4
	ENTST_NR
	N
	2 oder 4
	P
	Entnahmestellen-Nummer 2-stellig bei 2-stelliger TEILGMD_NR / KENNUNG bzw. 4 stellig bei 4-stelliger TEILGMD_NR / KENNUNG *

	5
	DATUM
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	KPO-NR
	N
	3
	P
	laut KPO-Schlüssel [NNN]

	7
	KPO-ZEILE
	N
	3
	K
	Zeilennummerierung für KPO-Schlüssel 153

	8
	DUMMY
	N
	0
	L
	leer

	9
	KPO-TEXT
	A
	30
	K
	Feldinhalt bzw. KPO-Schlüssellistentext


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. K ( Kannfeld

3. L ( Leeres Feld

4. * ( Das Feld TEILGMD_NR / KENNUNG kann wahlweise eine 2-stellige numerische Teilgemeindenummer oder eine 2-stellige alphanumerische Kennung enthalten. Enthält das Feld die 2-stellige alphanumerische Kennung wird diese zusätzlich zur besonderen Hervorhebung in Bindestriche (ASCII-Code 45) eingepackt (gebräuchliche alphanumerische Kennungen sind: -ON- für Ortsnetz oder –HI- für Hausinstallation). Mögliche Kombinationen für die Felder 2 bis 4 sind z.B. 123456|-ON-|0123   oder  123456|01|01

12.4 KPO-Schlüsselliste

	KPO-Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status

	101
	Kennzeichen, ob die Quelle stillgelegt ist [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	102
	Grund für die Stilllegung, falls die Quelle stillgelegt ist
	A
	40
	P1

	103
	Datum der Stilllegung, falls die Quelle stillgelegt ist [JJJJMMTT]
	A
	8
	P1

	104
	Probenehmer
	A
	30
	P

	105
	Interne Laborbearbeitungsnummer
	A
	20
	P

	106
	Endabgabe an Verbraucher [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	107
	Aufbereitung [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	108
	pH-Einstellung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	109
	Entsäuerung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	110
	Phosphatierung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	111
	Desinfektion (Cl2) (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	112
	Desinfektion (ClO2) (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	113
	Ozonung (O3) (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	114
	Desinfektion (UV) (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	115
	Enteisenung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	116
	Entmanganung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	117
	Enthärtung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	118
	Aufhärtung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	119
	Filterung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	120
	Flockung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	121
	Silikatzugabe (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	122
	Aktivkohle (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	123
	O2-Anreicherung (Vorbehandlung) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	124
	Entarsenierung (Aufbereitungsverfahren) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	125
	Ultrafiltration (Aufbereitungsverfahren) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	126
	Umkehrosmose (Aufbereitungsverfahren) [J/N/<leer>]
	A
	1
	P

	149
	Versorgungsgebiet
	A
	10
	K

	150
	AQS-Labornummer
	A
	3
	P

	151
	Untersuchungsbeginn [JJJJMMTThhmm]
	A
	12
	P

	152
	Bemerkung zur Entnahmestelle
	A
	80
	P

	153
	Bewertung der Analyse
	A
	80
	P


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld, falls Quelle stillgelegt

3. Die KPO-Nr. 149, Versorgungsgebiet ist nur für den Datenaustausch zwischen den Gesundheitsämtern und den Chemischen und Veterinäruntersuchungsämtern erforderlich

12.5 Messwertdaten

Die Messwertdatensätze enthalten die Parameter- und Dimensionscodes sowie Informationen über die Messbedingung und den Messwert.

	Nr.
	Bezeichnung
	Format
	Länge
	Status
	Bemerkung

	1
	SATZART
	N
	3
	P
	102

	2
	GEMEINDE_NR
	N
	6
	P
	Gemeinde-Nummer

	3
	TEILGMD_NR / KENNUNG
	N oder A
	2 oder 4
	P
	Teilgemeinde-Nummer (numerisch 2-stellig) oder Kennung (alphanumerisch 4-stellig) *

	4
	ENTST_NR
	N
	2 oder 4
	P
	Entnahmestellen-Nummer 2-stellig bei 2-stelliger TEILGMD_NR / KENNUNG bzw. 4 stellig bei 4-stelliger TEILGMD_NR / KENNUNG *

	5
	DATUM
	A
	12
	P
	JJJJMMTThhmm

	6
	PAR
	A
	8
	P
	Nummer des Parameters aus der Schlüsseltabelle mit führenden Nullen 

	7
	DIM
	N
	4
	P
	Nummer der Dimension aus der Schlüsseltabelle

	8
	MESSWERT
	N
	10
	P
	Wert, der bei der Analyse für den Parameter gemessen wurde.
Bei qualitativen Parametern:

1 = ohne Abweichung, 2 = mit Abweichung

	9
	MESSBED
	N
	1
	K
	siehe Schlüsselliste

	10
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	11
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	12
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	13
	VERFAHREN
	A
	7
	P
	Nummer des Verfahrens aus der Schlüsseltabelle mit führenden Nullen

	14
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	15
	DUMMY
	
	0
	L
	leer

	16
	BEITEMPERATUR
	N
	5
	P1
	Beitemperatur [NN.NN]

	17
	DUMMY
	
	0
	L
	leer


Anmerkungen:

1. P ( Pflichtfeld

2. P1 ( Pflichtfeld in Abhängigkeit des Parameters

3. L ( Leeres Feld

4. * ( Das Feld TEILGMD_NR / KENNUNG kann wahlweise eine 2-stellige numerische Teilgemeindenummer oder eine 2-stellige alphanumerische Kennung enthalten. Enthält das Feld die 2-stellige alphanumerische Kennung wird diese zusätzlich zur besonderen Hervorhebung in Bindestriche (ASCII-Code 45) eingepackt (gebräuchliche alphanumerische Kennungen sind: -ON- für Ortsnetz oder -HI- für Hausinstallation). Mögliche Kombinationen für die Felder 2 bis 4 sind z.B. 123456|-ON-|0123   oder  123456|01|01
12.6 Schlüssel Messbedingungen

	Schlüssel
	Beschreibung

	1
	kleiner Bestimmungsgrenze

	3
	Summe nicht berechenbar (alle Einzelwerte sind kleiner als die Bestimmungsgrenze)

	6
	größer Messbereich


12.7 Beispiel einer Trinkwasser-Analyse

Folgende Punkte sollten Beachtung finden:

* Jede Zeile wird durch die ASCII-Zeichen 13 und 10 beendet

101|123456|-ON-|0123|199201301020|101|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|102||| <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|103||| <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|104|||Herr Mayer <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|105|||ABCD1234 <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|106|||J <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|107|||J <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|108|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|109|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|110|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|111|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|112|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|113|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|114|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|115|||J <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|116|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|117|||J <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|118|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|119|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|120|||J <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|121|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|122|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|123|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|124|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|125|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|126|||N <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|150|||999 <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|151|||199201311015 <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|152|||Messnetz XY <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|153|1||Analyse in Ordnung <CR><LF>
101|123456|-ON-|0123|199201301020|153|2||gez. Labor <CR><LF>
102|123456|-ON-|0123|199201301020|1819000|504|2.28|||||1234|||| <CR><LF>
102|123456|-ON-|0123|199201301020|4800009|506|0.001|1||||9964H3|||| <CR><LF>
102|123456|-ON-|0123|199201301020|0100001|000|1|||||0||||<CR><LF>
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